
im
in
In

nit
In
ich
nd

u

ar

yr
nn
iſſo

ſche

ach

ns
a

ibt
er
ev

r

ien
elte
ter
Jm
dem

nen
ner

ner
gs
tuch
en
tien
ler
her

und
Erd
tzer
ier
und
enſo

Id

ren
um
cker

era

irt

ge

sezugsprereis
für Halle monatlich bei zweimaliger
Zuſtellung 20 Mark vierteljährli

00 Mark dürch die Poſt 00 Ma
ausſchließlich Zuſtellungsgebühr Be
ſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen Im amt

lichen San e unterSaaleZeitung eingetragen Für un
verlangt eingegangene Manuſkripte
wird keine Gewähr übernommen
Nachöruck nur mit der Quellenangabe

SaaleZeitung geſtattet

Abend Ausgabe

Saale deitung
An z et genwerden die 6 ltene Kolonelzeilzoder deren x e e
net und in unſeren Annahmeſtellen
und allen AnzeigenGeſchäften ange
nommen Reklamen die 1mk
Schluß der Anz S nnahme
vormittags 11 Uhr für die Sonntags
nummer abenös 6 Uhr FRbbeſtellun

von Anzeigenaufträgen ſoweit
olche Jruag ſind müſſen ſchriftlierfolgen alten Halle a S

ruf der Schriftleitung Kr 1140 erer Anzeigen FAbteilung Ar 1142 Schrifſtleitung und Haupt Geſchäſtsder Bezugs Fibteilung r 1133 ſtelle Halle Br Brauhausſtraße 17poſtſcheckKonto Leipzig Ur 4609 Einunöfünfzigſter Jahrgang Neben Geſchäftsſtelle Markt Kr 24

Ur 382 halle Donterstag den 16 Auguſt 1917

Die päpſtliche Friedensnote
Von unſerer Berliner Redaktion wird uns geſchxrieben
Benedikt der Fünfzehnte ſteht im Ruf eines Diplomaten

don vielen Graden Schon darum hat die Welt allen Anlaß
die Vorſchläge des Hauptes der katholiſchen Kirche mit ſehr
beteiligter Aufmerkſamkeit anzuhören Bei dem Umfang
den der Völkerſtreit iſt der Papſt vielleicht
die einzige unbedingt neutrale Macht auf Erden Daraus
ergibt ſich ſeine allgemeine Stellung zum Kri Er muß
als Herrſcher in einem geiſtigen Reich den bewaffneten Aus
trag der Gegenſätze grundſätzlich verwerfen und kann nichts
anderes wollen eſs den Frieden

Dieſe vom Standpunkt einer übernationalen Sendung
notwendige en des Krieges nähert den Vatikan den
Mächten die ſich ebenfalls der Geſamtmenſchheit als pflichtig
empfinden dem Sozialismus und wenn man ſo will dem
Jnternationalismus Die Verwandtſchaft der weltkirch

lichen und der ſozialen Beſtrebungen hat ja ſchon Leo XIII
erkannt Jn der Tat entſprechen die allgemeinen Grund
ſätze wie ſie nach der Tribuna die päpſtliche Note auf
ſtellen ſoll den Forderungen die den Verſöhnungsparteien
aller kriegführenden Länder faſt ſchon gemeinſam ſind Es
zandelt ſich um die naturgemäß M allgemein gefaßten
Hedanken des Rechtsfriedens des Weltſchiedsgerichtes des
Verzichtes auf Schadloshaltung der Freiheit der Meere
Wie man ſieht lauter Ziele die auch der weltlichen Friedens
ewegung lange vertraut ſind

Aber der Papſt ſpricht nicht nur als Kirchenfürſt und
als Menſchenfreund die Aufgabe die er ſich geſetzt hat for
dert von ihm das behutſame Vorgehen des Staatsmannes
Benedikt V hat bewieſen daß er zu warten verſteht und
nicht Unmögliches unternimmt Man kann gewiß ſein daß
er keine tatſächlichen Vorſchläge macht von denen er nicht
vorausſetzt daß ſie an den zuvor erforſchten Anſchauungen
beider Parteien eine Grundlage haben Die Note deuten
beſonders italieniſche Blätter denn auch an iſt diplomatiſch
vorbereitet Damit ſoll natürlich nicht geſagt ſein der Papſt
ſei von irgendeiner Seite her aufgefordert worden vollends
wäre es verfehlt irgendwelche Einzelvorſchläge die dem Papſt
in den Mund gelegt werden vorwegnehmend zu billigen
oder abzulehnen Wir kennen den Jnhalt der Note noch
nicht Nur ſoviel können wir nach den vorliegenden Mel
dungen annehmen daß ſie mehr als früher ihrer Art ins
Finzelne geht Das ſetzt aber bei der diplomatiſchen Vorſicht
des Papſtes die behauptete Fühlungnahme voraus Tat
ache iſt einſtweilen daß der Papſt t mit jedem
nenſchlich Empfindenden in nachdrücklicher Form ſeinen
Friedenswillen kundgibt Darin aber auch nur darin
nicht in irgendwelchen beſonderen Forderungen ſind
Deutſchland und ſeine Verbündeten eines Sinnes mit dem
Dberhaupt der katholiſchen Kirche Auch Deutſchland hat
nehr als einmal ſeine Bereitſchaft zu ehrenvollem Frieden
undgegeben Auch Deutſchland wie der Papſt und wie die
kinſichtigen im Lager unſerer Gegner iſt ſich der gemein
amen menſchlichen Verantwortung bewußt Aber wir haben
ruch die gleichen enttäuſchenden Erfahrungen gemacht die
dem Papſt nicht erſpart blieben Wir ſehen in der neuen
Rote welches im einzelnen ihr Jnhalt ſein mag einen groß
mütigen Aufruf der gleich den deutſchen Kundgebungen zu
nächſt auf den Widerſpruch der Kriegsverrannten ſtößt und
vielleicht das Schickſal dieſer Kundgebungen teilt

Schon jetzt noch bevor der Wortlaut der Note bekannt
iſt ſind die Times auf dem Platz um den Jnhalt unbe
dingt abzulehnen Daß von dieſer Seite jede Erwähnung
des Friedens möge ſie von Berlin von Stockholm oder von
Rom kommen niedergeſchrien wird verſteht ſich von ſelbſt
erſt recht daß man den Papſt als von Deutſchland beeinflußt
verdächtigt Sollten wirklich nicht die katholiſchen Bevölke
rungen auch der deutſchfeindlichen Länder dieſe Beleidigung
aller ausnahmslos aller Katholiken als ſolche empfinden
Es ſtimmt zum übrigen wenn die Kölniſche Volkszeitung
ausdrücklich den Papſt gegen den Einwurf in Schutz nehmen
muß mit Erzberger verhandelt zu haben

Die Note des Papſtes
Jn der Note des Papſtes an die kriegführenden Mächte die

Mittwoch morgen auch bei der deutſchen Regierung einge
troffen iſt erblickt das Zentrumsorgan die Germaniaderen Ausführungen erſichtlich die Anſtchten führender Kreiſe

in der katholiſchen Kirche Deutſchlands widerſpiegeln den
erſten großen Friedensſchritt des Papſtes als neutraler Sou
verän

Darin liegt ſchreibt das Blatt das Schwergewicht
ſeiner neueſten Kundgebung Sie iſt von ſo großer Trag
weite daß wir ſie uns nicht denken können ohne die Voraus
ſetzung einer vorherigen Fühlungahme mit den beiden
Mächtegruppen Denn indem der Hl Vater ſich hier auf
dem amtlichſten Wege mit einer Note an die Staatsober
häupter er Mächte wendet ſetzt er ſich mit
ſeiner ganzen Autorität für ſeine h ein was er ge
wiß nicht auf gut Glück hin unternehmen würde Jn der
Tat ſind auch die Vorbereitungen der päpſtlichen arche
auf amtlichem Weg erfolgt Was nun den Jnhalt der Vor
ſchläge des Hl Vaters anlangt ſo wird man mit ihrer Be
urteilung füglich bis zur amtlichen Veröffentlichung des

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WIB Großes Hauptquartier 16 Auguſt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn Flandern iſt die zweite große Schlacht entbrannt
Der Artilleriekampf nahm geſtern an der Küſte und

zwiſchen Yſer und Deule wieder äußerſte Heftigkeit an wurde
während der Nacht unvermindert fortgeführt und ſteigerte
ſich heute früh zum Trommelfeuer Hinter dichten Feuer
wellen trat dann die engliſche Infanterie zwiſchen Bixſchoote
und Wyutſchaete in 18 Kilometer Frontbreite zum Angriff anJm Artois griffen die Engländer zwiſchen Hulluch und

Lens ſchon geſtern morgen mit den vier kanadiſchen Diviſionen
an Sie drangen nach ſtärkſter Feuerwirkung in unſere erſte
Stellung ein und ſuchten durch dauernden Nachſchub friſcher
Kräfte die Einbruchsſtelle beiderſeits von Loos zu vesrtiefen
Nach aufgefundenen Befehlen war das ihres Angriffs
das 4 Kilometer hinter unſerer Front gelegene Dorf Vendin
le Vieil Jn tagsüber währenden erbitterten Kämpfen
drängten unſere Truppen durch Gegenangriff den einge
brochenen Feind bis über die dritte Linie unſerer erſten
Stellung wieder zurück Der Gewinn der Engländer iſt ge
ring in neuen Angriffen die ſich bis zu elf Malen wieder
holten verſuchte der zähe Gegner am Abend nochmals ſein
Glück Vor unſerer Kampflinie brachen die feindlichen
Sturmwellen zuſammen Südlich von Hulluch und weſtlich
von Lens wurde der Angreifer der an allen Stellen des
Kampffeldes ſchwerſte Verluſte erlitten hat abgewieſen

Bei St Quentin entfalteten die Franzoſen nachmittags
beſonders lebhafte Feuertätigkeit Es gelang ihnen mit etwa

wer c die re S r i die ghereeieu ſchießen Von dort ſprang das Feuer auf die KathedraleAber ſeit dunr e Min abends in Flammen ſteht

Heeresgruppe Deuſſcher Kronprinz
Im millleren Teil des Chemin des Dames herrſche kagsüber

lebhafle Kampffäligkeit der Arkilleriken Nachdem am Morgen
ein Vorſtoß geſcheitert wax ſetzten am Abend ſtarke franzöſiſche
Angriffe zwiſchen Cerny und öft Hurtebife in eiwa
fünf Kilometer Breite ein Die Angriffe wiederholten ſich hin
und der Kampf kobie bis ie Nacht Wir blieb
voll im Beſitz unſerer Stellun gen die vergeblichen
Anläufe haben dem Gegner viel Bluk gekoſtet

An der Nordfronk von Verdun nahm der Artilleriekanpf
vormittags wieder große Skärke an franzöſi eits wurde ere r n e cOeſtlicher Kriegsſchauplatz

An der
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Bayern
iſt die Lage unverändert

Fronk des Generaloberſt Erzherzog Joſeyh
In Verfolgungsgefechten brachen deutſche und h

ungariſche Truppen den Widerſtand fein
huten im Gebirge ſüdlich des Trotoſul Toles

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Nördlich von Siracoani und Panciu wehren iund bayeriſche Regimenter hlrdiche W

rumäniſchen und neu herangeführter ruſ Kräfte ab
Am Sereth wurde der noch auf dem Weſ haltende

r durch kraftvollen Angriff unſerer Truppen über den
luß zuräckgeworfen
54 Off dabei 3500 16und e en e en in de wage

Mazedoniſche Front SRichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

26000 Tonnen
Berlt n 15 Auguſt Amtlich Neue BootEr

folge im Spergebiet um England
26 000 Br Reg To

Unter den verſenkten Schiffen befanden ſich der eng
liſche bewaffnete Dampfer Morkſtone 3097 To mit Kohlen
nach Gibraltar ſowie ein engliſcher Hilfskreuzer vom Aus
ſehen Afric 12 000 To mit mindeſtens 18 Geſchützen be
waffnet

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

T ç b T TDm dDokumentes warten müſſen Als Ganzes genommen
gen die Angaben der italieniſchen Preſſe mancherlei An
länge an die Friedensreſolution auf die ſich

die Mehrheit des Deutſchen Reichstages am 19 Juli zu
ſammengefunden hat unter Zuſtimmung des neuen Rei
kanzlers Man wird alſo nicht zu viel ſagen wenn man
annimmt daß die päpſtlichen Vorſchläge mindeſtens zum
großen Teil bei uns auf einen aufnahmefähigen Boden falle
attenhſchen Bihteet Dich 7 e gregeleh Weihe di
alieniſchen Blätter glauben die n Lothringeund des Trentino würden in dem vahſchichen Vrunehe in

Hauptpunkt bilden denn es kann nicht angenommen werde
daß das in anderem Geiſte geſchehe als in dem Grundgeda
des Rechtes der Nationalitäten

Die 2 große Flandernſchlacht entbrannt
Die letzte Wendung des Zentrumsblattes iſt offenbax

bewußt ſehr unklar gewählt

Die Aufnahme beim Vierverband
Genf 15 Auguſt Schon in Kenntnis der vatikaniſche n

Friedensanbahnungen verwirft Clemenceaus homme
Enchains jeden Verſuch die Heeresmaſſen von der unerbitt
lichen Kriegsfortſetzung abzulenken Dagegen ruft die
Humanitée den Kabitnetten Ribot und Lloyd George zu ſie

hätten durch ihren bedauerlichen Starrſinn die Bedeutung
dieſes großen Augenblicks zur Völkerverſöhnung verkannt
Jn der Stockholmer Sache ſei ein unverzeihlicher Fehler be
gangen worden Nach ergänzenden vatikaniſchen Meldungen
hätte die päpſtliche Kanzlei ſeitens keiner Regierung poſitive
Vorſchläge erhalten aber nach einem Kardinalsworte ſich
vom vorzüglichſten aller Diplomaten dem geſunden Men
ſchenverſtande leiten laſſen um die diskutierbarſten
Hauptpunkte einer Friedenskonferenz aufzuzählenWIB London 15 Auguſt Reuter Daily Mail
ſchreibt Die Vorſchläge des Papſtes ſind unmög
wi Es iſt tatſächlich ein öſterreichiſch deutſcher
Plan

Optimiſtiſche Stimmung im Vatikan
Aus Rom wird gemeldet Der Vatikan iſt ſehr hoff

nungsvoll in bezug auf den Erfolg des neuen päpſtlichen
Schrittes und hält das Ende des Krieges für nicht weit ent
fernt Man darf annehmen daß der Papſt ehe er die Frie
densnote verſandte ſich vergewiſſert hat daß keine
Regierung es glattweg ablehnen wird über die
Note in einen Gedankenaustauſch zu treten Man hegt im
Vatikan die Hoffnung daß der Vorſchlag des Papſtes i
pſychologiſchen Augenblick erſchienen iſt

Erfolge der giolittianiſchen Friedensfreunde
Die Köln Ztg meldet von der italieniſchen Grenze Der

frühere italieniſche Miniſterpräſident Giolitti iſt nach ſeiner
Rückkehr von Rom faſt einſtimmig zum Präſidenten des Pro
vinzialrates von Cuneo wiedergewählt worden Bei der Ueber
nahme des Vorſitzes hielt Giolitti eine aufſehenerregende An
ſprache in der er gegen diegeheime Diplomatieund
ha die Volksregierung ſowie für die ſoziale

eform nach dem Kriege eintrat Giolitti ſagte u a
Das Wort jener Staatsmänner die der Welt endgültig den

Frieden ſichern wollen werde auf große Hinderniſſe durch inter
eſſierte Leidenſchaften und Vorurteile jeder Art ſtoßen Aber
ein Schritt wäre getan wenn in allen Ländern ſo freiheitliche
innerpolitiſche Einrichtungen geſchaffen würden daß auf gefſetz
lichem Wege der Volkswille allein die Haltung der Regierung be
ſtimmt Dieſer Krieg der nicht nur ein Zuſammenſtoß der Heere
ſondern ein Konflikt von Völkern iſt die ohne Maß leiden hat
die Notwendigkeittiefgründiger Aenderungen
in der Leitung der auswärtigen Politik bewieſen
hat die heroiſche Tapferkeit unſeres Heeres gezeigt hat aber
anderſeits kraſſe Gegenſätze geſchaffen unerſättliche Gewinnſucht
enthüllt die Verhältniſſe der Volkswirtſchaft geändert große
Reichtümer in wenig Händen konzentriert und in einer noch
nie dageweſenen Weiſe jede Befugniſie des Staates und ſomit
der Verantwortung der Regierung erhöht Es iſt unvermeidlich
daß nach Beendigung des Krieges die Stimmung unter der
Volksmaſſen ſehr verändert ſein wird

Ebenſo bezeichnend wie die Wiederwahl Giolittis ſind die
Wahlen in einigen anderen Provinzen Oberitaliens ausgefallen

en Anhänger Giolittis gewählt wurden Die Köln Ztg
meldet

Jn Nowara wurde der giolittianiſche Abgeordnete Fal
cioni mit 26 gegen 13 Stimmen wiedergewählt Der Abge
ordnete Falcioni begrüßte in ſeiner Eröffnungsrede die An
weſenheit der ruſſiſchen Sowjets in Jtalien und äußerte den
Wunſch auf einen gerechten Frieden Er brachte
Giolitti Huldigungen dar verwies auf die Schwierigkeiten des
italieniſchen Kriegsunternehmens und ſchloß mit dem Wunſche
auf einen Frieden der die Zukunft Jtaliens auf lange Jahre
icherſtellen möchte Die Rede wurde von den Sozialiſten mit

Rufen Es lebe die Sozialdemokratie es lebe Giolitti es
lebe der proletariſche Friede aufgenommen

Der Zar nach Sibirien gebracht
Berlin 16 Auguſt Dem B zufolge iſt der

Zar nach Tobolskin Sibirien gebracht worden
Petersburg 15 Auguſt Der frühere Zar und die

kaiſerliche Familie ſind in der Nacht vom 14 d M in aller
Heimlichkeit nach einem unbeſtimmten Beſtimmungsort ge
bracht worden auf Grund eines Beſchluſſes der Proviſoriſchen
Regierung Der Arbeiter und Soldatenrat wurde dabei
nicht zu Rate gezogen

England und der ruſſiſche Konkurs

Aſtonbladet Stockholm vom 7 Auguſt führt im Leit
aufſatz aus

War ſchon die franzöſiſche Revolution eine Kriſe die
Europa nicht gleichgültig ſein konnte ſo iſt es noch mehr
die ruſſiſche Umwälzung Sie hat ſtark auf unkritiſche Ele



mente in anderen Ländern gewirkt und würde unker nor
malen Verhältniſſen wahrſcheinlich zu einer gemeinſamen
Jntervention Europas geführt haben Während des Welten
kampfes jedoch hat das Eingreifen Fremder andere Formen
angenommen Mancher ſucht in dem allgemeinen Konkurſe
an ſich zu bringen was er kann ohne Rückſicht auf Rußland
ſelbſt Das gilt beſonders von England dem Vormund und
Schutzherrn des Landes desgleichen von Japan das eben
ſowenig Anſpruchsloſigkeit und Empfindſamkeit gezeigt hat
Und je mehr ſich Rußland aus einem wenig handelskräftigen

Verbündeten zu einem in Konkurs geratenen Geſchäftsmanne
wandelt um ſo rückſichtsloſer werfen ſich ſeine Verböndeten
auf den kranken Mann um ihre Forderungen und einiges
darüber ſicherzuſtellen Vielleicht geht die Auflöſung ſo weit
daß ſchließlich ſich jeder Nachbar nehmen kann, was er will
Dazu tragen übrigens auch die Selbſtändigkeitsbeſtrebungen
einzelner Glieder bei Die Auflöſung in die einzelnen natio
naled Beſtandteile wäre nur gut Für die nordiſchen Reiche
würde der ruſſiſche Druck aufhören aber man dürfte ihn
nicht eintauſchen gegen den noch viel verhängnisvolleren
engliſchen Druck Dagegen ſollten ſich die drei ſkandinaviſchen
Länder und Finnland rechtzeitig zuſammentun denn es gilt

wuichtige gemeinſame Intereſſen zu wahren
Helſingborgs Dagblad vom 6 Auguſt läßt

ſich aus Petersburg melden Mit Zuſtimmung der engliſchen
Regierung hat ein engliſches Bankkonſortium ſich bereit er
klärt der vom unmittelbaren Bankerott bedrohten Stadtver
waltung Petersburg ein Darlehen zu bewilligen aber unter
Bedingungen die ein vollſtändiges Selbſtaufgeben bedeuten

Ein beſonderer engliſcher Komiſſar ſoll dem Petersbürger
Magiſtrat beigegeben werden um die Stadtfinanzen zu über
wachen und Einnahmen und Ausgaben der Stadt zu kon
trollieren Alle Grundſtücke und Waren Wertpapiere
Straßenbahnen Beleuchtung Schlachthäuſer und Fahrſtühle
uſw der Stadt ſollen an das engliſche Konſortium verpfän
det werden Ein Verzeichnis dieſer Verpfändungen wird
von einer Kommiſſion aufgenommen die aus den beiden
Ratsherren Petrow und Galjaſhkin dem Rechtskonſulenten
und dem Oberbuchhalter der Stadt beſteht Niemand ſoll
ohne Zuſtimmungen des engliſchen Kommiſſars oder ſeines
Bevollmächtigten im ſtädtiſchen Dienſt angeſtellt werden
Da die Petersburger Polizei die Stadtmiliz der
Stadtverwaltung unterſtellt iſt wird der engliſche Kommiſſar
damit auch Chef der Polizei Ferner wird mitgeteilt daß
für Moskau Kiew Odeſſa und mehrere andere Städte gleiche
Maßnahmen geplant ſind wodurch bald die meiſten größeren
Dur Rußlands an engliſche Finanzinſtitute verpfändet ſein
würden

Dezimierung der engliſchen Flandern
truppen

Berlin 15 Auguſt Eine an der Flandernfront er
beutete Brieftaubenmeldung eines Majors an die 124 Bri
gade vom 3 Auguſt gibt ein erſchreckendes Bild von der Dezi
mierung der engliſchen Angriffsbataillone und den großen
Ausfällen durch Krankheit und Erſchöpfung Es heißt wört
lich Jch habe hier augenblicklich nicht mehr als insgeſamt
320 Mann einſchließlich aller Dienſtgrade im Graben von
denen mindeſtens 59 Proz wegen Rheumatismus Durchfall
und allgemeiner Ermüdung bewegungsunfähig ſind Der
allgemeine Zuſtand der Truppe iſt ſehr ſchlecht,

Die verzweifelte Stimmung des franzöſiſchen Volkes
ſpricht aus allen Briefen die kürzlich an der deutſchen Weſt
front aufgefangen ſind So ſchreibt ein Soldat des Jnf
Regts 155 am 15 Juli Valentine ſpielt ſich auf die
Patriotin hinaus wie alle diejenigen die keine Ahnung
davon haben was das bedeutet Dieſe Leute vilden ſich ein
daß uns der Krieg Spaß macht während uns doch der Ekel
gegen dieſes Leben bis zum Halſe ſteht Wenn
wir auf die Amerikaner warten wollen können wir uns ruhig
gleich ſelbſt den Hals abſchneiden Es iſt ſchon ſo wie Du
ſagteſt Unſere Haut gilt nicht viel und wir armen
Franzoſen ſind die Dummen bei der ganzen
Geſchichte Noch ſchwarzſeheriſcher klingt ein Brief aus
Pontoiſe vom 12 Jult Jch glaube tatſächlich daß das Blatt
ſich gegen uns wendet Wenn ich unſeren führenden
Männern ins Geſicht ſpeien könnte würde ich es
mit Wonne tun Mit dem größten Vergnügen würde ich
ſie zermalmen dieſes Lumpengeſindel

Die Entente iſt verwirrt
Die Kölniſche Volksztg meldet aus Genf Daß im

Lager der Entente größte Verwirrung herrſcht beweiſen die
Mailänder Depeſchen wonach Sonnino bereits am
s8 Auguſt heimlich London verlaſſen habe und
eiligſt nach Jtalien abgereiſt ſei Die Konferenzen in Lon
don ergaben große Meinuggsverſchiedenheiten weshalb ſie
d abgebrochen wurde Sie werden in Paris fort
geſetzt

Hie Ausſichten des ABootkrieges
Verſchleierung und Wirklichkeit

Durch die amtliche Statiſtik über den Schiffsverkehr in
den engliſchen Häfen die allgemein als irreführend und
nichts beweiſend angeſehen wird wie auch durch öffentliche
Reden ſuchen die Mitglieder der engliſchen Regierung ihrem
Volke die vön den deutſchen Unterſeebooten drohende Gefahr

zu verſchleiern 5Es liegt in der Natur der Dinge daß die Verſenkungs
ziffern nicht für alle Monate gleich bleiben können ſondern
ſchwanken Wenn in einem Monat eine Anzahl großer
Schiffe den Unterſeebooten zum Opfer fallen ſo muß ſelbſt
verſtändlich das Ergebnis höher ſein als in einem anderen
Monate der vielleicht dieſelbe oder noch eine größere Zahl
von Schiffen doch von geringem Tonnengehalk aufzuweiſen
hat Der letztere Fall würde einen Schluß auf vermehrte
Unterſeeboottätigkeit zulaſſen aber keineswegs geſtatten die
Gefahr für England als geringer hinzuſtellen Bei jedervorübergehenden Minderung der ſentanſggaheen wird
jedoch ſeitens Englands aller Welt kundgetan daß man nun
auf dem Wege ſei der Anterſeeboote Herr zu werden und
daß England von ihnen nicht bezwungen werden könne Ein
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ſichtige Engländer teilen dieſen W der auch
r kurzem warenin der Tat auf ſchwachen Füßen trotz all

die Beſtände an Getreide ſo heruntergega
mit der größten Einſchränkung nicht mögli
bis zur Ernte auszuhalten
worden indem man alle Kraft für die Einfuhr dieſes wich

leitung ihre Erwartungen einzig auf eine ſchnelle Aus
z erung rer r S hätte könnte man von einem

nchlage

immer damit gerechnet daß es ſich grnagend Lebensmittel
verſchaffen könnte im Du m
anderen Einfuhr Das eigen
krieges aber iſt eine Frat Verminderung des England zurWaung ſtehenden

tige Weiterführung des Krieges gehindert wird
Nach amtlichen Angaben ſind ca 63 Prozent der 4

t

Der verbleibende Reſt im Vere
die w7 r oder weniger freiwillig für England fahren mu
Englan
duſtrie verſehen was nicht leicht iſt obwohl man ſich bemüht
ſoviel als möglich an Erzen und Holz aus dem eigenen Lande
zu ziehen und obgleich man die Einfuhr aller nicht unbe
dingt notwendigen Dinge unterſagt hat Schon

wendigkeit des vermehrten Schiffsbaues und einer He
der Lebensmittelerzeugung im Lande wirkt ferner bereits

durch die Verſenkung hervorgebrachten Frachtraumnot Ohne
ein Mindeſtma
kommen trotz aller Einſchränkung 2
freie Frachtraum nicht mehr ausreicht dann muß England
eine entſprechende Menge von Schiffen aus dem Kriegsdienſte
herausziehen und ſeiner Kriegführung immer engere Grenzen

iehenher Noch hat man kein Mittel gegen die Unterſeeboote ge

funden und der Schiffsbau kann den Verluſt an Frachtraum
nicht ausgleichen

W TB Berlin 15 Aug Nach einer Meldung aus London
ibt der dortige japaniſche Marinegttaché bekannt daß am82 Juli ein japaniſches Kriegsſchiff das einen

und zweifellos vernichtet habe Wir wir von zuſtändiger Stelle

öſterreichiſch ungariſchen Boote wohlbehalten und

Nach dem Amſterdamer Handelsblad bringt ein
berichterſtatter des Pariſer Journal einen Bericht über einen

Spuren der Schlacht bei Jütland erblicken könne Neue belang
reiche Flotteneinheiten ſeien m chen gekommen bereit zum
Sprunge auf den Feind ſobald die
komme Die Flotte werde nicht zaudern ein
ßes Riſiko zulaufen um den Kampfzubeenden
Na na Sie zaudert doch n ſeit Jahr un geg Red
Die Offiziere ſeien einmütig die Denauf dem Schlachtfelde geſchlagen alles aufs Spiel ſetzen und den
Krieg nicht beenden werden ohne daß ſie eine große Seeſchlacht
unternommen haben

WTRB Kopenhagen 15 Auguſt
Aeußern teilt mit Der däniſche Dampfer Holar 548 To
auf der Reife von Süunderland nach Dänemark mit Kohlen
iſt am 11 Auguſt der däniſche Dampfer Bogatyr 1350 To
auf der Fahrt von Sunderland nach Aarhus mit Kohlen am
12 Auguſt verſenkt worden Politiken meldet aus Bergen

Segelſchiffe verſenkt worden

an Bord

Paris 15 Aug Havas verbreitet folgenden Auszug aus
einer Rede die Albert Thomas am Sonntag in Champigny ge
halten hat

Jch befinde mich in Uebereinſtimmung mit der Mehrheit
faſt mit der Geſamtheit meiner Partei mit denen die die Ant
wort auf den Fragebogen angenommen haben und es im Jnter
eſſe der nationalen Verteidigung für gut halten an der Stock

dem ſtändigen Verwaltungsausſchuß e es über die Zweck
mäßigkeit augenblicklich zu dieſer Konferenz zu gehen einige
ernſte Vorbehalte gemacht zu haben Jch habe geſagt daß es aus

Geheimnis und es wurde im Verlaufe der engliſchen Debatten

Konferenz hat
ie Bemühun

der ruſſiſchen Revolution zu helfen Dagegen muß man ſagen
daß ruſſiſche Kameraden wie Tſeretelli und Skobelew und die
Mitglieder des Arbeiter und Soldatenrates weiterhin es für W

Jdee die wir dorthin tragen wollen es gut geweſen wäre uns
in Uebereinſtimmung zu fühlen nicht nur mit der engliſchen Ar

er gen 4 7 c zraden die noch weigern n ockholm zu gehen un
mit den Syndikaten der
dem Sozialismus nicht ganz anhängen doch eine bedeute
Arbeitermacht vertreten und die gegenwärtig ebenfalls die Teil

Jdeale beizubringen und

eweſen wäre
en daß es auchab SDieſe Gefahr i

aller Dinge einſetzte und ſo die Volksernährung für
tiſche Zeit ſicherſtellte Wenn nun die deutſche Kriegs

rer Pläne reden Das iſt jedoch nicht der
Wohl weiß ſie daß eine Hungersnot Englands ſofor
Zuſammenbruch nach ſich ziehen würde aber ſie hat

t H wgnlegeng aller
liche Ziel des Unterſeehandels

rachtraumes daß dadurch die tatkräf

Handelsflotte in den Zienſt der Siegfü rung t
iffenn mit neutralen

mit Nahrungsmitteln und Rohſtoffen für die Jn

n hat die Ver
g mit Baumwolle auf der die Jnduſtrie Lancaſhires

leiden müſſen und an der Front in Frankreich iſt
unition nicht mehr ſo reichlich wie früher Die Not

ung

auf den Mannſchaftserſatz des Heeres alles Folgen der

von Einfuhr kann England nicht aus
Wenn der dafür nötige

verbündeten U Voote wohlbehalten und erfolgreich
im Mittelmeer

rans
im Mittelmeer begleitete ein deutſches Boot beſchoſſen

n ſind alle im Mittelmeer operierenden deutſchen und

g reich an der Arbeit

von der engliſchen Flotte
ein Sonder

bei der großen britiſchen Flotte an der man unmöglich

er aus ſeinem Schlupfwinkel
ro

er Meinung daß tſchen

Verſenkte däniſche Schiffe
Das Miniſterium des

letzten Woche ſeien zwei frieſiſche und vier däniſche
Die Namen ſeien noch unbe

Die ſchwediſchen Schiffe waren mit Holz nach Eng
nterwegs die däniſchen Schiffe hatten Stückgutladung

Der Streit um Stockholm
Eine Rede Thomas

Konferenz teilzunehmen Jch habe dieſe Haltung klar
entlich vertreten aber nicht ohne meine Kameraden von

ewunderung geſchehen iſt ihr tatkräftig zu
artei am 28 Mai beſchloſſen
Jetzt iſt es für niemand ein

efühl der
daß die Geſamtheit der
ch Stockholm zu gehen

daß unſer Kamerad Kerenſtki der Präſident des ruſſiſchen
rrates nicht v das gleiche Jntereſſe an der Stock

Die ſich Regierung als ſolche wünſcht
g nicht mehr der wir uns unterziehen wollten um

halten nach Stockholm zu gehen Jch füge hinzu daß
Zweck den wir dort verwirklichen wollen und für die

mit unſeren belgiſchen Kame

ereinigten Staaten die obwohl u
e

an dieſer Konferenz ablehnen Für die feierliche Ver
der Rechte die wir dort vornehmen wollen wäre es

en mit der Geſamtheit der ſozialiſtiſchen Truppen nach
zu n und von allen Seiten die Beſtätigung derGrundſätze und die Beſtätigung der franzöſiſchen na

zu erllären daß es keine
onale geben kann ohne daß dieſe Grundſätze ſozuſagen

edem der ganzen Welt auferlegt werden Trotz dieſer

Vorbehalte beſteht dieſe Tdee mit voller Kraft die Jdee die

gegenwärtig unſere Partei beſeelt die Jdee nach Stockholm zu
gehen um dort das Recht zu verkünden nach dem wunder
vollen Wort von Michelet und ſo der nationalen Verteidigung
neue Unterſtützungen zu gewähren all das iſt ſo edel und hoch
daß wir es weiter unterſtützen können und untkerſtützen müſſen
Und für dieſes Werk wird die Partei ich kann wohl ſagen ein
mit mit Einſchluß ihres Regierungsvertreters einig darin

ein nach Stockholm zu gehen

Mit auf die Frage W undſeiner Teilnahme am Kabinett ſagte Albert Thomas Wenn die
Frage von olm wirklich eine grundlegende Frage iſt in
der kein Vorbehalt gemacht werden kann wenn die ganze Par
teipolitik und die Regierungspolitik darin verwickelt ſind ſo iſt
die Löſung klar Aber ich ſage meinen Parteikameraden ganz
aufrichtig und mit gutem Gewiſſen und werde das auch der
Regierung ſagen ſaß es vom nationalen Standpunkt aus und
ebenſo vom ſozialiſtiſchen Standpunkt aus augenblicklich nich s
ſchlimmeres geben könnte als in der gegenwärtigen Stunde des
Krieges auf dieſem Gebiet die Frage der Teilnahme an Mi
niſterium aufzuwerfen und durch ſie die ganze Politik der
nationalen Einigung in Frage zuſtellen

Zum Schluß ſagt Thomas Kameraden Es mag in eurem
Herzen nicht wie Kerenſki ſagt einen Winkel voll Furcht geben
W wie ich denke einen Winkel voll Mitleid für
ie die leiden und weinen voll glühenden Mitgefühls für alle

die Leiden der Welt Arbeiter und Soldaten können auf jenen
Abſcheu vor dem Kriege halten der ſtets von der Jnternationale
bekannt worden iſt Er kann auch alle dieſe Gefühle haben aber
dieſe Gefühle allein dürfen eine Partei nicht leiten die ſich als
Vertreterin des Rechtes der Gerechtigkeit und der Freiheit an
ſieht Die ſozialiſtiſche Partei muß ihren Anhängern den Ar
beitern Bauern und Soldaten ſagen Kameraden ihr leidet
das iſt wahr aber es geſchieht nicht für Kriegsziele die der Par
tei fremd ſind Es geſchieht für den Triumph der Grundfätze
die den Kern unſerer n e e bilden Wir
haben die Pflicht unſere Gefühle in die Tiefe des Herzens zurück
gegen und müſſen uns ſelbſt das Verſprechen geben dem Volke

rheit zu ſagen und zu ſagen daß man auf militäriſchem
Gebiet wie auf anderen kämpfen muß bis zum Siege des Rechts
das vom Sozialismus verkündet wird Jede andere Haltung
würde einer Partei unwürdig ſein die für die Freiheiten der
Menſchheit kämpft

Der Redner ſchloß Ich habe heute angegeben in welchem
Geiſte es uns möglich ſchien un san einer Konferenz wie der
Stockholmer zu beteiligen Nicht für einen faulen

rieden oder für einen Verſtändigungsver
uch aber um das Recht zu verkünden Und unter
ieſen Bedingungen wollen wir dorthin gehen und dieſer beſon

dere Ent ſtimmt vollkommen mit der allgemeinen Politik
unſerer Partei überein der Jnternationale die ſich auf zwei
große Gedanken gründet den Friedensgedanken und den Rechts
gedanken Vor dem Kriege haben wir dem Friedensgedanken

edient ſolange wir konnten während des Krieges und nach dem
brutalen Angriff deſſen Opfer das Land 1914 geworden iſt
kann nur ein Gedanke unſere Partei und die Jnternationale
leiten ein großer Gedanke der des Rechts

e

vermiſchte Kriegsnachrichten

Franzöſiſche Schanötaten an wehrloſen gefangenen
Deutſchen

Die r ſchlechte Behandlung deutſcherKriegsgefangener in Frankreich über die ſchon ſoviel Klagen
laut geworden ſind wird immer wieder von neuem durch
Ausſagen ausgetauſchter und glücklich entflohener deutſcher
Soldaten beſtätigt Daß die Unſrigen ſofort nach der Ge
fangennahme von franzöſiſchen Soldaten und
ſchaften völlig ausgeplündert werden iſt die Regel Ein
kürzlich faſt nach einjähriger Gefangenſchaft entflohener in
unſere Gräben re Soldat beſtätigte diesvon neuem Er und ſeine Leidensgefährten waren ſofort
nach ihrer Ueberwältigung von den franzöſiſchen Soldaten
beſonders auf Geld und Uhren unterſucht worden wobei auch
ohne erkennbaren Grund ein Deutſcher Nette en wurde

uf dem h zur Gefangenenſammelſtelle verſuchten die
Begleitmannſchaften erneut die Geſangenen auszuplündern
Das Sammellager beſtand lediglich aus einem mit Stachel
draht umgebenen Raum unter freiem Himmel wo die Ge
fangenen ſchutzlos der Witterung preisgegeben vier Tage
ausharren mußten Die Verpflegung beſtand nur aus einem
viertel Brot pro Kopf und 7 und Waſſer Hier fand die
Vernehmung der Gefangenen ſtatt Verweigerung von Aus
ſagen wurde mit Nahrungsmittelentziehung beſtraft Ein
bayeriſcher Hauptmann würde ſogar des
wegen geſchlagen und ſpäter nur mit derHoſe bekleidet in einen Käfig ohne Sitz
gelegenheit eingeſperrt Allen anderen Gefan
genen in dem Lager in das der Gefangene mit ſeinen
Kameraden dann transportiert wurde war es ähnlich ge
gangen Ausgeplündert und mißhandelt innerhalb der
gehen und bei der Ueberführung ins Jnnere von der
anatiſchen Zivilbevölkerung geſchlagen mit Steinen be
worfen beſchimpft und angeſpien das waren auch ihre Er
lebniſſe in dem angeblich an der Spitze der Ziviliſation mar
ſchierenden Lande Frankreich Einem wehrloſen deutſchen
Gefangenen war ſogar während des Bahntransports zum
Gefangenenlager mutwillig ein Auge ausgeſchlagen worden

Dieſe Schandtaten an wehrloſen deutſchen Gefangenen
zeigen den wahren Geiſt der vrelgerühmten und auch bei uns
einſt ſo geprieſenen franzöſiſchen eulture als ein Gemiſch
von Roheit Sadismus und ein wenig äußerlichem Firnis
der nur gar zu leicht abblättert

Die Kruppwerke ſind nicht getroffen
Berlin 15 Auguſt Nachdem bereits am 8 Juli die

franzöſiſche Behauptung die Eſſener Anlagen ſeien durch
Bombenabwurf ſchwer beſchädigt amtlich zurückgewieſen
worden iſt veröffentlicht der Funkſpruch Lyon vom 13 Auguſtden angeblichen Brief eines veulſchen Gefangenen mit ge

nauen Angaben über die Exploſionswirkung Demgegenüber wird erneut nachdrüchig feſtgeſtellt daß die Eſſener

Anlagen überhaupt nicht getroffen worden ſind

Luftgefecht über Holland
T U Amſterdam 15 Aug Aus Aardijtk wird gemeldet

Vorgeſtern war die Fliegertätigteit in Flandern ſehr rege Mor
um 10 Uhr ein Gefecht zwiſchen zwei deut

chenundzweialliierten Flugzeugen über nieder
ländiſchem Gebiet ſtatt Ein Jungen fiel brennend in der Nähe
von Schoondijk nieder Nachmitlag um 4 Uhr paſſierte ein Ge
wader elf d ugen darunten e e al
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h reizenden Singſpiels zu beſuchen um ſich einen
Abend zu verſchaffen

Bad Wittekind Geſtern abend fand ein großes Konzert vom
Stadttheaterorcheſter unter Leitung des Kapellmeiſters Karl
Nöhren ſtatt ie Vortragsfolge enthielt Orcheſterwerke von
Fucik Roſſini Neßler Meyerbeer Delibes Kéler Béla MacbethKomzak und Millöcker die in gediegener Weiſe ausgeführt wur
den Beſonders gefiel der Soliſt des Abends der Opernſänger
Eeorg Weſternhagen vom hieſigen Stadttheater mit der
Atrie Feile Sklaven Jhr habt ſie verhandelt aus der Oper
Rigoletto von Verdi und dem Liede An des Rheines grünen

Ufern von Gumbert Der Künſtler erntete für ſeine vorzüglichen
Khahe unsen viel Beifall und Blumen Das Konzert war gut

ucht

Kunſt und Wiſſenſchaft
Der neunzehnte Jahresbericht der Handelshochſchule zu

Leipzig iſt ſoeben erſchienen der im Auftrage des Senats
von dem Studiendirektor Geh Hofrat Prof Dr Adler
verfaßt iſt Der Bericht beginnt wieder mit einer Ehren
tafel der im Kampfe für das Vaterland gefallenen Stu
dierenden und einer Mitteilung der Feldzugsauszeichnungen
für Dozenten und Studierende Jn dem erſten allgemeinen
Teil des Berichts wurden die wichtigſten Vorkommniſſe des
Studienjahres 1916,/17 mitgeteilt Es folgen ſodann An
gaben über die Zuſammenſetzung des Senats der Ausſchüſſe
und des Lehrkörpers ſowie die Mitteilung der Vorleſungen
und Uebungen an der Univerſität und im Gebäude der
Handelshochſchule während des Sommerſemeſters 1916 und
des Winterſemeſters 1916,/17 mit ſtatiſtiſchen Tabellen über
Zahl Herkunft Alter und Vorbildung der Studierenden und
den Stand ihrer Väter

Hochſchulnachrichten

Als Nachfolger Wohlenbergs an der Univerſität Erlangen
wurde der Profeſſor für neuteſtamentliche Theologie Profeſſor
Dr theol Strathmann in Roſtock berufen

Profeſſor Dr Fritz Vigener in Freiburg hat den Ruf
auf das Ordinariat der Geſchichte in Gießen angenommen
Der Privatdozent der Techniſchen Hochſchule in Karlsruhe
Dr Kaſimir Faj ans wurde als Privatdozent für phyſikaliſche
Chemie in die philoſophiſche Fakultät der Uniperſität München
aufgenommen zugleich wurde ihm für die Dauer ſeiner Wirk
ſamkeit als Privatdozent im bayeriſchen vHochſchuldienſte der
Titel und Rang eines außerordentlichen Profeſſors verliehen
Der Privatdozent für Chirurgie an der Univerſität München
Dr Hans von Baeyer wurde zum außerordentlichen Profeſſor

v mediziniſchen Fakultät der Univerſität Würzburg er
tint

Bei der Heeresgruppe des deutſchen
Kronprinzen

Ein Beſuch im Hauptquartier
Von D H Krumbhaar

Kaum waren wir von den Herren der militäriſchen Um
gebung des Kronprinzen empfangen worden als auch ſchon
der Gaſtgeber ſelber ins Zimmer trat Seine ſchlanke ge
ſchmeidige Geſtalt gleichmäßig den ſtraffen Sordaten wie
den geübten Sportsfreund verratend das friſche faſt bart
loſe Antlitz mit den lebhaften freundlich und herzlich
blickenden blauen Augen laſſen den hohen Herrn einige
Jahre jünger erſcheinen als er in der Tat zählt Die ge
bräunte Geſichtsfarbe zeugt von vielen Tagen die in Wind
und Wetter in Regen und Sonnenglut bei den Truppen

verbracht ſind Gewinnend und ſympathiſch iſt die VBe
grüßung der Gäſte durch den Kronprinzen Jedem wird ein
kräftiger Händedruck zuteil und denen die ihm ſoeben durch
ſeinen Adjutanten vorgeſtellt werden ſchaut er mit einem
Blick der an bekannte Bilder des Großen Königs erinnert
nachdrücklich und prüfend in die Augen als ſei er bemüht
die Seele eines jeden dem er nahetritt zu ergründen Für
jeden findet er ein freundliches Wort der Anrede das ſofort
mühelos zu einem Geſpräch überleitet Das alles geſchiett
in einer Art ſeiner Beſcheidenheit natürlich und unge
zwungen ſo daß bei niemandem ein Gefühl der Vefangenheit
aufkommen kann Bei ſolch liebenswürdig ſchlichten Formen
fus gut ieſt 2 wir die wir vor wenigen Minuten

n dieſen Krei in s ſof zeimü ſhen s getreten ſind uns ſofort hei
Eine freundliche Bewegung unſeres fürſtlichen Gaſt

gebers und wir folgen ihm zu Tiſch in An ehe
Bäumen des Parkes beſchattet werden Wüßten wir uns
nicht in Frankreich ſo würden wir uns an der Tafel des
Kronprinzen inmitten der vornehmen Einfachheit eines
deutſch n Landſitzes glauben Der Verlauf des Mahles und
die ſofort einſetzende lebhafte Unterhaltung iſt ebenſo unge
zwungen wie der Empfang nichts iſt hier künſtlich nichts
ſteif und erkältend Jm Gegenteil von der Perſon des Kron
prinzen ſtrahlt eine herzliche Liebenswürdigkeit eine Wärme
des Tones aus die ſofort in der Empfindung des anderen
gleichgeſtimmte Saiten anklingen läßt und geiſtige Brücken
ſchlägt Angeregtes Geſpräch geht frei von höfiſcher Etikette
herüber und hinüber

Mag draußen an der Front eine kurze Atempauſe für
die Kämpfenden eingetreten ſein ſo iſt es doch keine Ruhe
zeit in der wir im Hauptquartier weilen ſondern es ſind

immer wieder Tage höchſter Spannung Viele Stunden des
Tages und manche der Nacht vereinigen den Kronprinzen
mit ſeinem Stabschef zu gemeinſamer Arbeit viele andere
verbringt der Heerführer an verſchiedenen Stellen der lang
geſtreckten Front bei den Truppen Ein Glücksfall fügt es
daß er an dieſem Abend Zeit und Muße hat ſich mit uns
und ſeiner Umgebung zu gemütlicher Tafelrunde zu ver
einigen auf dieſe Weiſe ward uns die Freude zuteil
ſtundenlang Zwiegeſpräch und Gedankenaustauſch mit dem
künftigen Träger der Krone halten zu dürfen Freimütig
und offen zwanglos und ſympathiſch gab er ſich ein Mann
unter Männern Heerführer und Kamerad Fürſt und
Menſch zugleich

Es entſpricht nicht dem Weſen dieſer Aufzeichnungen
jede Aeußerung jede Wendung des Geſprächs wiederzugeben
Jedenfalls beweiſen die im Kreiſe des Kronprinzen ver
brachten Stunden daß er in dieſer Zeit harter Kümpfe und
ſchwerſter Entſcheidungen gereift iſt hineingewachſen in das
Bewußtſein hoher Verantwortung mit dem Willen dengegenwärtigen und künftigen Auſgaben den Forderungen

des Tages wie denen der Zukunft mit allem Streben ge
recht zu werden Bei den Geſprächen über den Krieg im all
gemeinen und über die ſchweren Kämpfe an der kronprinz

r Front im beſonderen zeigte ſich wie unſer hoher Gaſt
geber ſo vollkommen Soldat ſo vollkommen Kriegsmann iſt

Mit lebhafter und wohltuender Wärme mit ſchrankenloſer
Anerkennung ſprach er von den unübertrefflichen Leiſtungender Truppen Sffhgiere wie Mannſchaften von dem auf
opferndem Mute der ſelbſtloſen Zähigkeit mit der unſere
Tapferen an der Aisne und in der Champagne die Anſtürme
des an Menſchen wie an Material weit überlegenen Fein
des ruhmvoll für ſie ſelbſt und blutig für den Gegner zurück
weiſen Dabei hob er hervor wie unerſchüttert die Sieges
zuverſicht und trutzige Feſtigkeit unſerer Truppen iſt die ſich
in den wenigen Worten ausdrückt Durch kommen ſie nicht
Kürzlich hatte der Kronprinz den Beſuch von zehn bayeriſchen
Landtagsabgeordneten bei ſich geſehen darunter einen ſozial
demokratiſchen Abgeordneten und Zeitungsredakteur Mit
letzterem hat ſich der Kronprinz lange Zeit allein und ſehr
eingehend unterhalten wie er ihm auch umfaſſende und
tiefgehende Einblicke in die Zuſtände in der vorderſten
Kampflinie in das Leben und die Stimmung der Truppen
hat tun laſſen Es war ſehr feſſelnd wie unſer hoher Gaſt
geber von dem Eindruck erzählte mit dem nach ſeinem Emp
finden der ſozialdemokratiſche Parlamentarier von der Front
geſchieden iſt Jedenfalls in erſter Reihe mit dem Sieges
vertrauen das den Kronprinzen und ſeinen Stab gleich
mäßig erfüllt und das feſtgewurzelt iſt in der körperlichen
geiſtigen und ſittlichen Kraft des Volkes in Waffen das
aber ſeine Berechtigung auch herleitet aus der zielbewußten
und erfolgreichen Arbeit der führenden Männer

Daß über die durch den Krieg geſchaffene politiſche Lage
ebenfalls geſprochen wurde iſt ſelbſtverſtändlich hier offen
barte ſich das ſtarke vaterländiſche Gefühl und die echt deut

ſche Geſinnung des Kronprinzen Auch manche ſchwebende
Frage der inneren Politik wie die Vorgänge im Ver
faſſungsausſchuß des Reichstages die angekündigte Neuord
nung des preußiſchen Wahlrechts u a m wurde im Rahmen

ſchüſſe angerufen werden Auch das Kriegsamt in Merſeburg
wird zu der Frage der Löhne Stellung nehmen In der Er
nährungsfrage ſind Abordnungen beim Stadtrat beim Mi
niſteriun und beim Kriegsamt tellig geworden Ueberall
fanden ſie Entgegenkommen Eine Beſſe verſpricht man ſich
von einem Einkaufsverband zu dem ſich die Grubenverwaltungen
zuſammengeſchloſſen haben

Braunlage 15 Auguſt Harzgewinnung Gegen
wärtig iſt die Harzgewinnung ſtark im Gange Geht man von
hier nach Elend oder fährt mit der Bahn von Sorge nach dort
hin ſo ſieht man wie die Fichten ganzer Abteilungen angeriſſen
ſind Die jüngeren Bäume haben zwei die älteren drei bis vier
Riſſe Jn dieſen Riſſen hängt dis Harz wie Tautropfen

Vad Schmiedeberg 15 Auguſt Zum Bürgermeiſter
unſerer Stadt wählten die Stadtverordneten von vier zur
engeren Wahl geſtellten Bewerbern mit 14 von 15 abgegebenen
Stimmen den 33 Jahre alten Bürgermeiſter Albert Schinlauer
aus Bernſtein in der Neumark z 3 Adiutant beim 20 Jnf Regt
in Wittenberg

Magdeburg 15 Auguſt Für hilfsbedürftige Kin
der von im Kriege gefallenen oder infolge des Krieges ver
ſtorbenen i Einwohnern hat die hieſige Fabrik vonKathreiners Malzkaffeefabriken dem Magiſtrat 50 000 Mark
überwieſen

Vermiſchtes
Hochſtapler Anipy verhgaftet

Hannover 15 Aug Einer der gefährlichſten Hochſtapler
und Heiratsſchwindler der am 5 Mai 1886 in Staele Reg
Bez Düſſeldorf geborene Jnſtallateur Johannes Knipp der von
der Staatsanwaltſchaft in Zwickau wegen Betrügereien in Höhe

gütigen Gaſtlichkeit des Thronfolgers verdankken

deſſe o Deal ſammengefunden haben Am Sonnabend kreiſten zirka zwanzideſſen große Fenſter von den prächtigen ſammengefunden haben Am Sonnabend kreiſten zirka zwanzig

Vorgängen und Entwicklungsmöglichkeiten auch zukünfti
gen entgegenbringt

Tonkunſt in ſein feines Empfinden für den erhabenen Reiz

des Geſpräches von verſchiedenen Geſichtspunkten aus frei
mütig erörtert BVemerkenswert und erfriſchend iſt die leb
hafte Teilnahme die der Kronprinz bei aller ihm durch
ſeine Stellung auferlegten Zurückhaltung den politiſchen

Er hat den Freimut ſeiner Meinung
und die Unbefangenheit des Urteils aber er hört auch eine
andere Auffaſſung und iſt nicht einſeitig So darf man die
Empfindung hegen daß er guten Rat nehmen wird wo er
ihn findet daß er über den Rahmen der herkömmlichen
Umgebung die Berührung und Ausſprache mit Männern
anderer Kreiſe und der verſchiedenſten Berufe ſucht Jeden
falls iſt er ein modern empfindender Menſch der neuzeit
ichen Strömungen der allen Forderungen der Gegenwart
offenen Auges und unbeſangenen Geiſtes entgegentritt Be
gabt mit einem ſtarken Sinn für die Wirklichkeit iſt er be
müht die Dinge der Welt ſo zu ſehen wie ſie ſind

Zeigt der Kronprinz den Wunſch in alle Fragen des
öffentlichen Lebens einzudringen und ſich auf verſchiedenen
Wegen zu unterrichten ſo durſten wir zugleich erkennen
in wie hohem Maße ſein Sinn Kultur und Kunſtfragen zu
gewandt iſt Der Kronprinz liebt und ſchätzt gute Muſik
wie er von dieſem und jenem Großen im Reiche der Töne
ſprach wie er ſich über ſeinen Beſuch in Bayreuth über
Wagners herrliche Werke äußerte das ließ einen Blick tun
in ſein geläutertes Verſtändnis für den hohen Wert der

ihrer Schöpfungen
So waren es genußreiche Stunden und bedeutſame

ebenſo eindrucksvolle wie nachhaltige Erlebniſſe die wir der
Dieſem

Hefühl durften wir Ausdruck geben als er uns in vorge
rückter Abendſtunde nochmals die Hand zum Abſchied reichte
Er ſchied von uns mit einem Auf Wiederſehen ſollten
wir doch in ſeiner Gefolgſchaft am folgenden Morgen an der
Champägnefront der Beſichtigung einer eben aus der vor
derſten Kampflinie zurückgezogenen Jnfanterie Diviſion bei
wohnen Davon ein andermal

Provinzial Kachrichten
Döllnitz 15 Aug Die Störche rüſten ſich zur

Abreiſe Die vier jungen hier gezogenen Störche unter
nehmen jetzt täglich mit den Alten Flugübungen welche als Vor
bereitungen zur weiten Reiſe nach den Winterquartieren zu be
trachten ſind Die anfangs ſchüchdernen Verſuche auf den Dach
firſten ihrer Brutſtätte werden jetzt zu weiten Flügen in das
Auengelände ausgedehnt wo ſich bereits zahlreiche Störche zu

Störche in den Lüften auf einem Uebungsfluge in bedeutenden
Höhen Noch in Auguſt verlaſſen uns die Störche um ihre
Winterquartiere in Afrika aufzuſuchen

Aus der Elſter und Luppencue 15 Aug Von der
Ernte Die Ernte in den Auenfeldern verzögert ſich ſtets
gegen die in den Feldmarken wegen der an ſich ſpäteren Be
ſtellung ſie iſt aber heuer auch ſoweit vorgeſchritten daß bis aufwenige Hafer und Weizenbreiten der Ernteſegen geborgen iſt
Der ſtarke Gewitterregen in der Nacht vom Montag zum Diens

tag hat bei ſieben Millimeter Regenhöhe das Einbringen wieder
um verzögert Die Erträge laſſen wegen der voraufgegangenen
Trockenheit auch hier zu wünſchen übrig

20 Merſeburg 15 Aug Denkmünze Der hieſige
Mobihnachungsausſchuß vom Roten Kreuz ließ eine von Pro
feſſor Gaul modellierte Eiſengußmünge herſtellen als Zeichen der
Anerkennung ſolcher Perſonen die dem Roten Kreuz uneigen
nützige Dienſte geleiſtet haben Einfach aber geſchmackvoll in
der Ausführung Jigt ſie auf der Vorderſeite das Wahrzeichen
Merſeburgs den Raben mit dem Ring im Schnabel in ſchreiten
der Stellung über dieſen in ſtufenweiſer Anordnung die
zahlen 1914 1915 1916

Burg i d Aue 15 Aug Geheime Schlachtun
In einer hieſigen Haushaltung wurde kürzung im geheimen ein
Schwein geſchlachtet Das Vorhaben mußte zur Kenntnis der

es

Behörde gelangt fein denn als das Wellfleiſch gerade gar ge
kocht war erſchien plötzlich der Herr Bezirkswachtmeiſter auf
dem Plan und ſetzte dem Treiben ein Ziel Das Fleiſch wurde
beſchlagnahmt und zunächſt der Ortsbehörde überwieſen

t Wechmar bei Ohrdruf 15 Aug Ein ſchweres Ge
witter zog Montag abend über unſern Ort Ein Blitzſchlag
traf das Gehöſt des Landwirts Auguſt Stichling in der Sperlings

gaſe und zündete Das Feuer griff raſch um ſich und es ver
brannten vier Stück Rindvieh über dreißig Schafe und das ge
ſamte Federvieh

Meuſelwitz 15 Aug Die e derBergarbeiter hat für die Oeffentlichkeit ihr Ende erreicht
Zwar hat noch nicht mit allen Werken verhandelt werden können
im allgemeinen haben die Werksverwaltungen aber Entgegen

von 110 000 Mark ſteckbrieflich verfolgt wurde wurde hier von
der Kriminalpolizei verhaftet Er hielt ſich in Hannover unter
dem Namen eines Herrn von Heidersdorff auf Bei einer Haus
ſuchung wurden dem Hannoverſchen Anzeiger zufolge 105 000
Mark in Hundert und Tauſendmarkſcheinen vorgefunden ferner
für mehrere tauſend Mark wertvolle Ausrüſtungsgegenſtände
Der Verbrecher hat noch eine Reihe anderer ſchwerer Straftatey
in verſchiedenen Großſtädten auf dem Gewiſſen

Ein ruſſiſcher Panama Skandal
W TB Bern 15 Auguſt Eine Reviſion des im Auguſt

1916 von Nikolai Nikolajewitſch begonnenen Baus einer
Militärbahn Batum Trapezunt hat ergeben daß das Pro
jekt bisher 80 Millionen Rubel verſchlungen hat daß jedoch
noch keine einzige Werſt fertiggeſtellt worden iſt Der Mos
kauer Utro Roßij bezeichnet die Unterſchleife als einen
wahren Panama Skandal

Wenn nur der Schwindel ein Ende hätte
Aus Soldatenkreiſen wird dem Stoßtrupp der Feld

zeitung der Armeeabteilung A geſchrieben
So und in ähnlichen Abarten kann man die Flaumacher

Kriegsmüden und die viel ſchlimmeren Unverſtändigen reden
und marktſchreien hören Ja was iſt denn Schwindel
haben die welche dieſen Satz ſo oft gebrauchen darüber
ernſtlich nachgedacht und ihn durchgemacht nur in den
Hauptzügen Nein ſonſt würden ſie den Krieg und den
Schwindel nicht zu einem Ausdruck vereinigen Dieſer
Krieg ſo blutig er iſt ſo viele Menſchen und Werte er ver
nichtet ſo viel Familien und Eheglück er zerſtört und Bande
der Liebe und Freundſchaft er zerreißt ſo viel der beſten
Männer er genommen hat dieſer Krieg iſt denn doch
kein Schwindel Dieſen Müden und Schwächlingen
müſſen wir es ſagen vBitter ernſt iſt s gemeint mit der
Kriegsſendung Jeden Einzelnen geht der Krieg an
und ſolle er auch fern vom umfaſſenden Wirtſchaftsleben
ſtehen und den Welthandel nicht kennen Was geht s mich
an ſagt manch einer ſei er Schuſter Bildhauer Beamter
uſw ich habe Weib Kinder und Haus und mein Verdienſt
ich lebe zufrieden Vater Bruder Schwager oder Freund
und viele weibliche Mitglieder gleicher Verwandtſchaft ar
beiten in Frabriken für Export von Spielwaren Maſchinen
jeglicher Art Möbeln oder ſitzen im Bureau ſolcher Firmen
oder ſind in der Landwirtſchaft tätig Sie geht s an was
aus Deutſchland werden ſoll auch ſie haben Glück Beſitz
und wollen Verdienſt Und mit ihnen geht s uns alle an

wir ſind ein einig Volk von Brüdern und Schweſtern
Nicht des Kapitals wegen iſt Krieg ſondern um die Lebens
bedingungen der Völker unſeres Volkes geht es
Nehmt z B dem Kapital ſeinen Gewinn laßt ihm nur
ſein Riſiko und ein Erwachen ginge durch Land und
Stadt es hieße arbeitslos und elend

Zum Schutze der Arbeit brauchen wir eine ſtarke Armee
Sie iſt unſer Militarismus iſt jenes das die Feinde an
uns haſſen iſt der Stachel Iſt die Entente die Weltver

farbigen geiſtig minderwertigen Hilfsvölkern nicht Zeugnis
genug unſerer bedingten Rüſtung Haben dieſe Weltenlüg
ner keinen Militarismus gehabt mit Geld gezüchtet und
nun auch neu geſchaffen Und da dies nicht mehr blendet
nun da iſt es unſer nicht franko engliſcher demokratiſcher
Staat der den Krieg bedingt

Der Krieg iſt wahr trotz Jammer und Entbehrung
Wir müſſen ihn zum glücklichen Ende nicht nur für uns
nein vielmehr für ſpätere und dann noch kommende deutſche
Geſchlechter bringen

Wilſon als Telephonredner Der Präſident der Ver
einigten Staaten weiß als moderner Amerikaner die
niſchen Errungenſchaften der Reuzeit ſeinen Zwecken aufs
beſte dienſtbar zu machen Vor kurzem hatte er dem Vor
ſitzenden der Handelskammer von Rocheſter das Verſprechen

egeben bei dem Bankett der Kammer eine Rede zu halten
Im letzten Augenblick ſah ſich der Präſident aber durch drin
gende Staatsgeſchäfte verhindert Waſhington zu verlaſſen
Da er jedoch Wert darauf legte ſein Verſprechen zu erfüllen
ſo wußte er es möglich zu machen r Rede zu halten ohne
die Stadt zu verlaſſen Rocheſter liegt im Staate New Vork
320 Kilometer von der Bundeshauptſtadt entfernt Trotz der
Entfernung hielt Wilſon zu der feſtgeſezten Stunde pro
grammäßig ſeine Rede dank einer ebenſo verwickelten wie
zuverläſſig arbeitenden telephoniſchen Kombination Jeder
der an der Tafel der Handelskammer vereinigten Teilnehmer

hatte neben ſeinem Teller einen reren Hörer liegen
kommen gezeigt Da wo die Verhandlungen zu keinem befrie
digenden Ergebnis geführt haben ſollen die Schlichtungsaus

Als die Klingel des Fernſprechers ertönte hielten alle Gäſte
den Hörer an ihr Ohr und lauſchten eine Stunde lang der

ſchwörung mit ihren Heeresmaſſen aus ziviliſierten und



Weisheit Wilſons die thnen der Draht von Waſhington aus
vermittelte

Jn Huſum weiß man ſich zu helfen Mit welchen Schwie
rigkeiten die kleine Preſſe der Provinz manchmal zu kämp
fen hat zeigt eine Notiz des Huſumer Tageblatts Die
vorige Nummer unſeres Blattes kam unter ſehr erſchwerten
Umſtänden zur Welt Von Mittag ab war den ganzen Nach
nittag nicht ſo viel Gasdruck das unſer Gasmotor laufen
onnte Die Schnellpreſſen ſo dicht an die Wand geſtellt
aß eine Kurbel zum Drehen wie man das früher hatte

nicht mehr angebracht werden kann Es war nicht damit
gerechnet worden daß ſo etwas wieder nötig werden konnte
Wir haben deshalb die Maſchinen durch Hin und Herziehen
in Stricken in Bewegung ſetzen müſſen Wegen Ermüdung
nußten natürlich Pauſen gemacht werden Heiterkeit weckte
die Bemerkung eines im Schweiße ſeines Angefichts Mit
helfenden Jm Huſumer Tageblatt ziehen alle an einem
Strang Hier traf es im buchſtäblichen Sinne körvperlich zu
Das Blatt wurde dann doch fertig wenn auch verſpätet

Halliſcher Wetterbericht

15 Auguſt 16 Auguſt
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 749 4 750 2Thermometer Celſius 18 2 16 6Rel Feuchtigkeit o 70 80Wind SW 1 SW 1Maximum der D am 15 Auguſt 27 1 CMinimum in der Nacht vom 15 Auguſt zum 16 Auguſt 14,8 C
Riederſchläge am 16 Auguſt 7 Uhr morgens 0 mw

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Ver Norddeutſche Kaliwerke G in Nordhauſen ver

zeichnet für 1916 nur die geringe Zunahme der Unterbilanz von
353 i V 197 879 Mark auf 430 268 Mark und zwar infolge
Fortfalls der Zinslaſt auf die Kontokorrentſchuld von 67 2,64
Mill Mark Auf dieſe Zinſen hat offenbar die Deutſche Kali
werke G in Bernterode verzichtet deren anhaltiſche Beteili
gungen werden bekanntlich neben anderen ſeitens der Nordhäuſer
Geſellſchaft gehalten Aus dem Aufſichtsrate iſt Fabrikant Allen
dorf in Großſalze ausgeſchieden

Annener Gußſtahlwerk Akt Gel in Annen Das Unter
rehmen war in dem Ende Juni abgelaufenen Geſchäftsjahr 1916/17
bis an die Grenze der Leiſtungsfähigkeit beſchäftigt Dement
ſprechend wird das geldliche Ergebnis gut ausfallen und
eine weitere Aufbeſſerung der ſchon im Vorjahr von 12 auf 15
Prozent erhöhten Dividende geſtatten Die Ausfichten i das
laufende Jahr bleiben ſoweit ſie ſich im Augenblick überſehen
laſſen durchaus befriedigend

Aus der Kriegsleder Wirtſchaft Vorausſichtlich am 1 Sep
tember treten hinſichtlich der Einbringung der beſchlagnahmten
Häute und Felle neue Bedingungen in Kraft die eine völlige
Umgruppierung der bisherigen Verhältniſſe bedeuten Jm Jnter
eſſe einer Transporterſparnis und einer ſchnellern Zuſammen
faſſung des Gefälles durch die Sammelſtelle werden Bezirke ge
ſchaffen in denen die Sammler nur an die vorgeſchriebenen Groß

händler liefern dürfen Der Verkauf von einem Sammler zum
andern wird verboten Die Einteilung der Häute und Felle wird
weſentlich vereinfacht die Zahl der Sortimente wird um mehr als
die Hälfte verringert Von der Kriegsleder G ſind der
Sattlerleder Geſellſchaft m b H Transparentleder überwieſen
worden die an die landwirtſchaftliche Kundſchaft verteilt werden
ſollen um zu Reparaturen verwandt zu werden Jn Boden
ledern t die erſte Verteilung im Gange Eine größere Anzahl
von Kalblederfabrikanten trat dieſer Tage in Berlin zuſammen
um zur Frage der Syndikatsbildung Stellung zu nehmen Die
größten Firmen dieſes beſondern Zweigs der Lederinduſtrie ſind
gegen das Kartell dagegen findet dieſes in den Kreiſen der
mittleren und kleineren Kalbledergerber immer zahlreichere An
hänger Dieſe glauben ſich in dem Syndikat beſſer dem Wett
bewerb der großen erwehren zu köhnen Eine in Bremen abge
haltene Verſammlung des Weſtdeutſchen Vereins für Lederinduſtrie
ſprach ſich dagegen gegen ein Zwangsſyndikat aus

Die Zigarettentabak Einkaufsgeſellſchaft gegen den Ketten
handel Die Zigarettenfabrik Annata Emil Klauſe Co G m
D in Berlin iſt von der Zigarettentabak Einkaufsgeſellſchaft
m b H in Dresden mit einer hohen Vertragsſtrafe belegt worden
weil ſie Tabake die ſie von dieſer Geſellſchaft empfangen hat
weiterverkauft hat obwohl ſie ſich den Verkaufsbedingungen
unterworfen hatte wonach ſie die von der Zigarettentabak Ein
kaufsgeſellſchaft empfangenen Tabake nur zur eignen Herſtellung
verwenden darf Die Zigarettentabak Einkaufsgeſellſchaft ſieht
ſtreng darauf daß ihre Tabake nur zur Zigarettenherſtellung im
eignen Betriebe Verwendung finden Die Beteiligung an den
Tabakverkäufen der Dresdner Geſellſchaft ſoll nicht Anlaß und
Anreiz ſein Kettenhandel mit den dort gekauften Tabaken zu
treiben

Hohe Gewinne der Sekt Kellereien Die Georges Geiling H
Cie Bacharach hat mit 8 Proz 6 i für das abge
laufene Geſchäftsjahr ihre bisher höchſte Dividende verteilt aus
einem Reingewinn von 153 200 78 400 Mk Die Matheus Müller
Kommanditgeſellſchaft auf Aktien Eltville hat mit 10 7 Prozent
die bisher höchſte Dividende verteilt bei einem Reingewinn von
380 400 166 100 Mark Die Sektkellerei J Oppmann G hat
für das letzte Geſchäftsjahr mit 12 8 Proz die bisher höchſte
Dividende verteilt Der Reingewinn ſtellt ſich auf 123 000 53 100
Mark

Spratts BVerlin Rummelsburg Dadurch daß die
Aktien der Spratt Geſellſchaft die früher Engländern gehörten
in den Beſitz der Scheidemandel Geſellſchaft übergegangen ſind
iſt die Geſellſchaft deutſcher Beſitz geworden und die Regierung hat
deswegen wie die Verwaltung mitteilt die Zwangsmaßregeln
welche ſie über das Unternehmen verhängt hatte aufgehoben

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 14 Auguſt Weizen Sept 204 Dez Mai

Mais Sept Dez 11554 Mai 11386 Schmalz Sept 22,67
Okt 22,82 Dez Pork Sept 42,90 Okt 42,90 Rippen Sept
23,67 Okt 23 40 Hafer Sept 57 Dez 5876

Newyork 14 Aug Winterweizen Nr 2 257 Northern
237 Mais loco 194 Mehl 11,50 12,00 Zucker 752 Ver
käufer Kaffee 98

Wer Brotgetreide verfüttert
verſündigt ſich am Vaterland

Waſſerſtände
bedente ſiber unter Null

Saale und Unſtrut Fall WuchArtern J 14 Auguſt I r 15 Auguſt wsRNebra Oberpegel e 7 2,08 r 2,08 7 77Unterpegel Frl 36 38 2 2Weißenfels Oberpegei 724 7Unterpegel 70 18 0,12 6Trotha 15 Auguſt 1,66 16 Auguſt 1,58 8 sAlsleben Oberpegel 14 Auguſt 40 15 Auguſt 42,39 1
J Unlerpegel 11,14 110 4Bernburg e 0,90 r 0,86 4Calbe Oberpegel F1l 52 l,50 2Unterpegel 46 40 46Schiffsverkehr auf der Elbe

Hafen und LagerhausAktienGellſchaft Aken a d Elbe
Aken an der Elbe den 15 Auguſt 1917 Heute traf der Kahn Nr 43

u 98 hier ein

Gewinnauszug der 10 Preußiſch Süddentſchen
236 Königlich Preußiſchen Klaſſenlotterie

2 Klaſſe 2 Ziehungstag 15 Auguſt 1917
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich hohe Gewinne gefallen
und zwar je einer anf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

Ohne Gewähr A St A f Nachdruck verboten
Jn der Vormittags Ziehung wurden Gewinne über 96 Mk

gezogen 2 Gewinne zu 60 000 Mk 122979
2 Gewinne zu 20 000 Mk 113601
2 Gewinne zu 5000 Mk 166291
2 Gewinne zu 1000 Mk 693657
4 Gewinne zu 500 Mk 2409 226891
10 Gewinne zu 400 Mk 24489 73298 110666 1106898

138166
24 Gewinne zu 300 Mk 15404 89698 653775 59299 71034

909379 110412 156265 159258 172997 179157 191646
76 Gewinne zu 200 Mk 230 4221 4667 63656 6718

7369 80180 36034 47526 49114 50266 69119 62947 806877
883763 95404 991738 101916 102143 122977 126640 181009
132944 140216 1460665 146449 165364 1564653 159263 159380
164762 170342 176742 185134 201811 204942 215284 216679

Jn der Nachmittags Ziehung wurden Gewinne über 96 M
gezogen 4 Gewinne zu 3000 Mk 1076561 118628
4 27 Gewinne zu 1000 Mk 5398

6 Gewinne zu 500 Mk 26806 165053 204640
16 Gewinne zu 400 Mk 9079 44700 96399 129685

136962 146930 166007 195219
18 Sewinne zu 800 Mk 7309 87773 091620 109688

131247 133572 144262 147737 2166838
58 Gewinne zu 200 Mk 909 3095 16185 17363 26400

28386 266884 41325 73429 74976 75636 89107 689177 94669
103191 104779 121526 129977 142332 155299 169190 171696
173319 1774688 180373 167604 16888681 212326 216433

Die Ziehung der 3 Klaſſe der 10 /286 Klaſſen Lotterie findet am 11 und 13tember i nan n ſ ſt se5
Verantwortlich f d polit Teil J Eugen Brinkmann
Er den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
Fugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver

miſchtes uſw Hans Natonek für den Anzeigenteil
Hugo Franke Druck und Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle

MWitteldeutsche Privat Bank Akttengesellsohaft
9 Plliale Halle a S

oststrasse 1I2
Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Amtliche Behannkmathnugen

Mitteilungen
der Rohmaterfalſtelle des Landwirtſchaftsminiſteriums

Keue Feſtſetzung von Richtpreiſen für Klee und Grasſamen

Jn einer Sitzung der i Preiskommiſſion für land
wirtſchaftliche Sämereien am 7 Juli 1917 im Miniſterium
für Landwirtſchaft Domänen und Forſten ſtattgefunden hat ſind
mit Genehmigung des Kriegsernährungsamtes nachſtehende Höchſt
preiſe für Klee und Grasſamen guter Qualität der Ernte 1917

ausgenommen Lugzerne feſtgeſetzt worden unter Beibehaltung
geltenden Wertzahlen für Reinheit und Keimfähigkeitder bisher

Stufe Stufe Stufe Stufe

II III IVc S
z 777 el

z Z S a 28z 2 S 7 r7 777 f2e aZ 27S S SS s cm

c e 61 Seradella 90 70 55 49 44 402 Rotklee ſeidefrei
mitteleuropäiſch 32 50 89600 2758 260 250

3 Weißklee ſeidefrei 90 80 195 176 160 152
4 SchwediſchKlee

ſeidefrei 38 65 250 228 210 2060
5 Gelbklee enthülſt

ſeidefrei g2 70 120 106 96 90Jnkarnatklee ſeidefrei 92 80 148 182 118 110
7 Luszerne ſeidefrei Jahr
gang 1915 und Altere
aſiatiſche 92 70 129 112 105 87europäiſche 92 70 155 147 140 132J Wundklee 890 170 250 228 210 2009 Eſparſette 3 82 7 43 6010 Engl Raygras r 135 120 108 100l Ztal t 85 80 135 120 108 10012 Weſte iſches Raygras 99 77 135 120 106 100

13 Wieſenſchwingol 89 979 135 120 108 100
14 Timothe ſeidefrei 90 3 20 106 96 90

Knaulgras 75 R 152 40816 Schafſchwingek 79 76 70 62
Bei den Kleegrten ſtud die harten Köxner in den Keimzahlen

ganz mitgerechnet

Des Erfüllung der 5ben ten e genügtnicht unbedingt um den Seerff Gute Qualität zu erfüllen es

kommt hierzu auch auf die Art des Beſatzes an und es muß auch
abgeſehen von der ziffermäßigen Reinheit die Ware der handels
üblichen Anſchauung von guter Qualität entſprechen

Ein kg 10 v H Schwediſch Klee
Einſchließlich 10 v S Weißklee

Be rlin den 25 Juli 1917

Bekanntmachung SZimmer Wohnung

Wir weiſen darauf hin daß nach S 28 der Friedhofsordnung
vom 12 Februar 1916 zur Aufſtellung von Denkmälern auch
Holzkreuzen Gruftplatten Jnſchriftentafeln Urnen Ein
foſſungen und Gittern auf den ſtädtiſchen Beerdigungsplätzen die
Genehmigung der Friedhofsverwaltung vorher einzuholen iſt An
tragsformulare hierzu ſind im Büro VIII Großer Berlin Nr 11
unentgeltlich zu haben

Der MagiſtratHalle den 14 Juli 1916

Preiswerte
Damen Mädchen Konfektion

in rieſiger Auswahl zu vorteilhaften Preiſen

Firnis Erſat
ſtets vorrätig

G F Schulze Pfännerhöhe 7172
e c

Die Möglichkeit
Kriegsanleihe zu zeichnen

ohne dafür den Anſchaffungspreis ſofort erlegen zu müſſen gewährt
in vorteilhafter Weiſe die

Kriegsanleihe Verſicherung
der

Gothaer Lebensverſicherungshank
auf Gegenſeitigkeit

Hauptgeſchäftsſtelle Halle a
Bernburger Str 3 O Schindler

Telephon 1763

608800926390680 39 26029090800092088

300

Vermletungen

Marktplatz 20 III
Herrſchaftlich eingerichtete Wohnung

von 8 Zimmern mit Zentralheizung elektriſch Licht Badeeinrichtungreichlich Nebengelaß für 1600 Mk zum 1 Oktober zu vermieten

Näheres bei A Hufh Co

elektriſches Licht Bad per 1 10 zu
vermieten
Werſeburger Str 160 Ecke Königſtr

e

Ein möbl Zimmer
im Oſtviertel von einz Herrn zu mieten
geſncht Off unter M 5077 an die
Expedition dieſer Zeitung erbeten

Große Werhſtellen

m gr Kontorräumen
oder auch paſſendes Grundſtück mit
Thoreinfahrt ſvfort zu mieten geſucht
Kauf nicht ausgeſchloſſen Off unter
L 5076 a d Exped d Ztg

1 Fohlen
Hannoveraner Heng salt ſteht zum Verkau e Johr

Anktonm Streiberſtr 16

56042 4 r r m v nkü ää

ca 300 cbm Varhoh i

ca

Vom Ziegeleiabbruch hat abzugeben
ca 3500 Zentner trockenesVrennholz ererae
ca 75000 Meter Dachlatten

aller Längen u Stärken
ca 150 Tauſend Dachſteine

Rouerſteine

ca 200 Zentner alt Eiſen

Friedrioh Scohnabel Maurermeister
Genthin

K
Wer verkaufte
Villa Fabrik oder ſonſtiges Objekts
Offerten an

Willy Parthum Chemnitz
Gravelotteſtr 19

Für Heereslteterung
kauft

AltMeſſing
Kupfer Zink
Ferdinand Haassengior

Metallgteßereil Barfüßerſtr 9

Als Brautgeſchenk
werden einige Brillanten zu kaufen
geſucht Offerten unter R 5075 an
die Exped d Zeitung

Eine Telephonzelle
zu kaufen geſucht

Preisofferten an Druckereikontor
Gr Brauhausſtraße 17

Weinflaſchen
Sekt und er ehe kauft
und holt auf Wunſch ab

Ludwig Schwetſchkeſtraße 14

Gebrauchtes Piano
oder Flügel
r b 3 1 Jaus nehe n 477

8 anVogler A G SalleLrbelen

Gebrauchtes

Pianof Soldatenheim a Privathand
z k h Angaben m Preis
u U 2713 an Haasenstein

Vogler H G Halle erb

0
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